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Jiao Gu Lan (Gynostemmatis Rhizoma 
seu Herba) und seine klinische 
Anwendung in der modernen 
Chinesischen Medizin (Teil 1)
Sabine Schmitz 

Im deutschsprachigen Raum ist die Verwendung von Jiao Gu Lan noch weitgehend unbekannt. In dem 
anschließenden Artikel werden die Eigenschaften dieses Arzneimittels ausführlich dargelegt.

Zusammenfassung

Jiao Gu Lan (Gynostemmatis Rhizoma seu Herba) ist tra-
ditionell als Volksheilmittel in Nahrung und Tees ange-
wandt worden. Es ist als günstiges und wohlschmeckendes 
Nahrungsergänzungsmittel empfohlen und zur Gesund-
heitsförderung verwendet worden. In diesem Beitrag wer-
den der Ursprung, die historische Entwicklung, die klini-
schen Anwendungen und der moderne Gebrauch von Jiao 
Gu Lan erörtert. Zur Erläuterung des Wirkmechanismus 
von Jiao Gu Lan in einer Rezeptur werden zwei klinische 
Fälle vorgestellt. 

Alternative Bezeichnungen
Englisch: Five-leaf Ginseng, Southern Ginseng
Chinesisch:  Jiao Gu Lan, 绞股蓝, Xian Cao, 仙草, 

(Unsterblichkeitskraut)
Japanisch: Amachazuru
Lateinisch:  Gynostemma pentaphyllum, Gynos-

temmatis Rhizoma seu Herba

Einleitung

Vor meinem letzten Besuch in China war ich davon ausge-
gangen, dass Jiao Gu Lan (Gynostemmatis Rhizoma seu 
Herba) in der Chinesischen Medizin, insbesondere im 
Westen, nicht in großem Umfang in Gebrauch ist. Wäh-
rend meines Studienaufenthalts in der Abteilung für Der-
matologie und in der Abteiling für Autoimmunerkran-
kungen am Zhejiang Provinz-Krankenhaus für 
Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) in Hangzhou, 
China, stellte ich fest, dass Jiao Gu Lan tatsächlich in vie-
len Fällen Anwendung findet. Der Umstand, dass es bei so 
vielen Patienten unabhängig vom jeweiligen Muster ge-

mäß der Chinesischen Medizin zur Anwendung kommt, 
legt nahe, dass es über einige bedeutende Eigenschaften 
verfügen muss. Es ist beeindruckend, wie viele Ergebnisse 
der jüngsten modernen Forschung im Zusammenhang 
mit Funktion und Gebrauch von Jiao Gu Lan in der heuti-
gen Chinesischen Medizin (CM) zu finden sind. Ich den-
ke, dass Jiao Gu Lan ein perfektes Beispiel dafür bietet, wie 
moderne klinische Forschung in der Chinesischen Medi-
zin der Gegenwart genutzt wird. In diesem Beitrag sollen 
der Ursprung, die historische Entwicklung, die klinischen 
Anwendungen und der moderne Gebrauch von Jiao Gu 
Lan erörtert werden. 
Jiao Gu Lan (Gynostemmatis Rhizoma seu Herba) gehört 
zur Familie der Cucurbitaceae, die auch Gurken, Fla-
schenkürbisse und Melonen umfasst.1 Die Pflanze gedeiht 
in ganz China und vielen anderen asiatischen Ländern wie 
Indien, Burma, Korea und Japan. Es ist traditionell als 

Abb. 1 Jiao Gu Lan (aus Chen „Chinesische Pharmakologie I“, S. 891)
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Volksheilmittel in Nahrung und Tees verwendet worden. 
Jiao Gu Lan wurde als günstiges und wohlschmeckendes 
Nahrungsergänzungsmittel für Menschen in den armen 
Provinzen empfohlen. Es ist zur Gesundheitsförderung 
genutzt worden und war wohlbekannt als „Jungbrunnen“. 
Die Chinesen pflegten Jiao Gu Lan als „Unsterblichkeits-
kraut“ (Xian Cao) zu bezeichnen und beschrieben es mit 
den Worten „Wie Ginseng (Ren Shen), aber besser als Gin-
seng“. Durch Forschungsarbeiten in China und Japan hat 
es seit den siebziger Jahren besondere Popularität erlangt. 
Durch seinen niedrigen Preis stellt es einen vielverspre-
chenden Ersatz für Ginseng dar. Ein weiterer Vorteil von 
Jiao Gu Lan besteht darin, dass es nahezu keine stimulie-
renden Nebeneffekte erzeugt, wie sie manchmal beim 
Ginseng zu beobachten sind. 

Geschichte

Zhu Xiao (Ming-Dynastie, 1368–1644) beschrieb die 
Pflanze in seinem Buch „Materia Medica bei Mangeler-
nährung“ als Nahrungsmittel. Zu dieser Zeit wurde noch 
keine Heilwirkung erwähnt. 
Zahlreiche Quellen erwähnen, dass die frühesten Hinwei-
se auf therapeutische Effekte von Jiao Gu Lan im Bencao 
Gangmu (Kompendium der Materia Medica) des Li Shi 
Zhen (李时珍), welches 1578 AD (Ming-Dynastie) er-
schien, zu finden sind. Nach diesen Quellen soll Li Shi 
Zhen darauf hingewiesen haben, dass sich mit Jiao Gu Lan 
Blutungen, Ödeme, Halsschmerzen, Hitze und Ödeme des 
Halses wie auch Tumore und Traumen behandeln lassen. 
Dies sind jedoch Indikationen, die für ein anderes Arznei-
mittel, Wu Lian Mei (乌蔹莓, Cayratia Japonica) aufge-
führt sind. Nach eingehender Recherche kann ich diese 
Informationen noch nicht bestätigen, da weder die Be-
zeichnung Jiao Gu Lan noch die chinesischen Schriftzei-
chen im Bencao Gangmu (Kompendium der Materia Me-
dica) des Li Shi Zhen zu finden sind. Anderen Quellen 
zufolge wurde in dem Buch Zhiwu Mingshi Tukao (植物名
实图考, Bebilderte Studie über Namen und Erscheinungs-
formen von Pflanzen) von Wu Qi-Jun (吴其濬) mehr In-
formation über den medizinischen Gebrauch von Jiao Gu 
Lan hinzugefügt. Dieses Buch wurde 1848 AD (Qing-Dy-
nastie) veröffentlicht. Da sich auch diese Information 
nicht bestätigen lässt, lasse ich dies zur Überprüfung offen.

Wirkmechanismus und Gebrauch in der 
Chinesischen Medizin

In der CM werden die Qualitäten von Jiao Gu Lan be-
schrieben als „süß, leicht bitter, neutral und warm“, wenn-
gleich einige andere Quellen Jiao Gu Lan als „bitter, kalt, 

und Toxine ausleitend“ beschreiben. Es ist als Qi-Tonikum 
bekannt, das keine Stagnation verursacht. Als traditionel-
les Arzneimittel verfügt es über eine Bandbreite wichtiger 
biologischer Funktionen, wie die Wachstumshemmung 
von Tumorzellen und Anti-Ulzerations-Wirkung, und es 
ist in großem Umfang in der Behandlung chronischer Er-
krankungen eingesetzt worden.2 Es wird häufig bei Patien-
ten mit schwacher Konstitution und schwachem Immun-
system angewendet, da es das Immunsystem genau wie 
Ren Shen (Ginseng Radix et Rhizoma) stärkt. 
Indikationen von Jiao Gu Lan umfassen Hyperlipidämie, 
Palpitationen, Kurzatmigkeit, Engegefühl in der Brust, Pa-
rästhesien in den Gliedmaßen, Schwindel, Kopfschmer-
zen, Vergesslichkeit, Tinnitus, spontanes Schwitzen, allge-
meine Schwäche, Schwellung des Abdomens, Qi-Mangel 
von Herz und Milz und Stagnation von Schleim und Blut.3 
Das Wörterbuch der Chinesischen Materia Medica (1998) 
beschreibt Jiao Gu Lan als Hitze klärend, entgiftend, und 
Husten lindernd und es wird oft bei chronischer Bronchi-
tis und zur Stillung von Husten verschrieben.4 In Japan ist 
Jiao Gu Lan für seine Indikationen als Diuretikum, An-
ti-Pyretikum, entzündungshemmendes Mittel und Toni-
kum bekannt.5

Während meines letzten Aufenthalts in China beobachtete 
ich, dass CM-Ärzte es in vielen Fällen von Hyperlipidämie, 
bei Patienten mit eingeschränkter Leberfunktion und mit 
schwacher Immunabwehr verwenden. Es wird auch bei 
Krebs-Patienten während der Chemotherapie häufig ange-
wendet. Als Qi-Tonikum hilft es dem Patienten, die Neben-
wirkungen besser zu ertragen, indem es den Körper in die-
ser Phase stärkt. Längere Lebenserwartung und bessere 
Heilungsraten sind zu beobachten. Außerdem steigert Jiao 
Gu Lan das allgemeine Wohlbefinden und die Vitalität.

Moderne Forschung 
Aus Sicht der modernen Medizin deckt Jiao Gu Lan einen 
weiten Anwendungsbereich ab. Jiao Gu Lan hat einen na-
türlichen adaptogenen Effekt. Adaptogene sind Arznei-
mittel, die dafür bekannt sind, die Selbstregulation des 
Körpers zu unterstützen. Adaptogene Effekte umfassen die 
Regulation des Blutdrucks und des Immunsystems und 
die Verbesserung der Ausdauer. Phyto-chemische Studien 
haben auch etwa 84  Saponin-Glykoside vom Damma-
ran-Typ in Jiao Gu Lan nachgewiesen6, die strukturelle 
Ähnlichkeit mit Glykosiden des Panax Ginseng aufwei-
sen.7 Bestandteile wie Saponine und Glykoside haben eine 
nachweisliche Heilwirkung auf die Blutzirkulation. Innere 
Organe werden besser mit Nährstoffen versorgt und es be-
steht ein positiver regulatorischer Einfluss auf das Hor-
monsystem und das zentrale Nervensystem, insbesondere 
in Zeiten von Belastung. Infolge der adaptogenen Wir-
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kung wird außerdem der Blutdruck in einem normalen 
Bereich gehalten, d.h. Bluthochdruck wird gesenkt und 
niedriger Blutdruck wird angehoben.
Jiao Gu Lan hat eine stark antioxidative Wirkung. Es scheint 
die körpereigene Produktion des Antioxidans Supero-
xid-Dismutase (SOD) zu stimulieren. Hohe SOD-Werte 
scheinen mit einem gesunden Immunsystem, das Toxine 
eliminiert, in Verbindung zu stehen. Auf der Grundlage 
klinischer Testreihen am Menschen kommen Gypenoside, 
Auszugsstoffe von Jiao Gu Lan, zur Behandlung von Ent-
zündungen, Ischämie und Infarkten von Herz und Gehirn 
zur Anwendung, außerdem können sie Senilität aufhalten 
und den Alterungsprozess verlangsamen, was die kraftvol-
len antioxidativen Eigenschaften von Jiao Gu Lan bestätigt.8

Viele klinische Studien, die in der chinesischen Medi-
zin-Literatur zu finden sind, haben gezeigt, dass Jiao Gu 
Lan den Serumcholesterinspiegel9, Triglyceride und Nitri-
te bei akuter Hyperlipidämie senkt.10 

Zusammenfassung der therapeutischen Eigenschaf-
ten von Jiao Gu Lan11

1. Adaptogen 
2. Antioxidant
3. Verbesserung der kardio-vaskulären Funktion
4. Senkung von Bluthochdruck
5. Senkung des Cholesterinspiegels
6. Vorbeugung gegen Herzinfarkt und Schlaganfall
7. Stärkung der Abwehr (Steigerung der Bildung weißer Blut-

körperchen)
8. Stärkung der Immunität 
9. Krebshemmung

Anwendung von Jiao Gu Lan in der CM gemäß 
moderner klinischer Forschung

Die Verbesserung der Leberfunktion durch Jiao Gu Lan

Auf Nachfrage bei erfahrenen CM-Ärzten in der Abtei-
lung für Dermatologie und der Abteilung für Autoimmun-
erkrankungen am Zhejiang Provinz-Krankenhaus für Tra-
ditionelle Chinesische Medizin (TCM) in Hangzhou, 
China, wurde mir berichtet, dass Jiao Gu Lan sehr häufig 
zur Verbesserung des Immunsystems und der Leberfunk-
tion benutzt wird. Jiao Gu Lan steigert die Anzahl und un-
terstützt die Aktivität von Makrophagen, T-Lymphozyten 
und natürlichen Killerzellen.12 Auf diese Weise ist der Kör-
per besser gegen Infektionen, beispielsweise von Bakterien 
und Viren geschützt. Hinsichtlich seines Einflusses auf die 
Leberfunktion findet es bei Patienten mit Leberfibrose, 
chronischer Hepatitis und Leberzirrhose Anwendung.
Jiao Gu Lan wird von CM-Ärzten sehr oft bei Patienten 
mit Lebererkrankungen angewendet. Im Jahr 2006 wurde 

die erste nationale Richtline für die Diagnose und Be-
handlung von Leberfibrose mit integrativer Medizin veröf-
fentlicht.13 Im Besonderen konnte der positive Effekt von 
Fuzheng Huayu auf Leberfibrose und post-hepatische 
Zirrhose und der vorbeugende Effekt bezüglich hepati-
scher Enzephalopathie gezeigt werden.14 Die Rezeptur 
Fuzheng Huayu besteht aus sechs chinesischen Arzneimit-
teln: Dan Shen (Salviae Miltiorrhizae Radix et Rhizoma), 
Chong Cao (Cordyceps), Tao Ren (Persicae Semen), Jiao 
Gu Lan (Gynostemmatis Rhizoma seu Herba), Song Hua 
Fen (Pini Pollen) und Wu Wei Zi (Schisandrae Fructus). In 
noch größerer Anzahl gibt es pharmakologische Studien, 
die die Wirksamkeit von Jiao Gu Lan bei der Verbesserung 
der Leberfunktion belegen. 
Obwohl es das moderne Konzept von Lebererkrankungen 
wie Hepatitis oder Leberfibrose in der CM nicht gibt, be-
handelt die CM Lebererkrankungen sehr effektiv. Analy-
siert man z.B. das Krankheitsbild „Leberfibrose“, so klassi-
fiziert die CM diese Krankheit als Xietong (Schmerzen im 
Hypochondrium), Zhengjia (abdominelle Massen) und 
Guzhang (aufgeblähtes Abdomen durch Verdauungsgase). 
Sieht man die grundlegende Pathogenese der Leberfibrose 
in einem Mangel an gesundem Qi und einer Stagnation 
von Blut gemäß der CM-Syndrom-Differenzierung, so be-
steht die Behandlung darin, das Blut zu bewegen, um die 
Blut-Stase aufzuheben und die Milz zu wecken. Dies zeigt 
deutlich, dass Denkweise und Behandlung der CM in un-
serer Zeit auf moderne westliche Krankheitsbilder ange-
wendet werden können. 

Fall 1
Ein 58 Jahre alter, leicht übergewichtiger Mann kam am 
24. Oktober 2012 in die Klinik. In den vergangenen Jahren 
hatte er an Gicht, Hyperlipidämie, erhöhten Leberwerten wie 
Gamma-GT & ALT gelitten und er hatte eine Fettleber. Er 
klagte über heftige Knieschmerzen, obwohl er schon mit 
westlichen Analgetika behandelt wurde. Seine Zunge war ge-
schwollen mit Zahneindrücken und seine Unterzungenvenen 
waren dunkelviolett. Sein Puls war drahtig und tief. 

Differentialdiagnose

Im Körper gebundene Feuchtigkeit (Shi) und Schleim 
(Tan), die zu Feuchtigkeit- und Schleim-Stagnation in den 
Leitbahnen, Kollateralen und Gefäßen führen. Diese Ob-
struktion verursacht darüber hinaus meist Qi- und 
Blut-Stagnation, die zu Schmerzen führen. Westlicher Me-
dizin zufolge wird Gicht durch einen erhöhten Harnsäu-
re-Spiegel im Blut verursacht. Die Harnsäurekristalle la-
gern sich in Gelenken, Sehnen und benachbarten 
Geweben ab. Die Erkrankung stellt sich durch wiederkeh-
rende Attacken schmerzhafter, roter, heißer und geschwol-
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lener Gelenke dar, vor allem in der akuten Phase. Das am 
häufigsten betroffene Gelenk ist das Metatarsophalangeal-
gelenk der Großzehe. 
In der CM gehört Gicht zu den „Bi-Syndromen“, was sich 
übersetzen lässt mit „schmerzhafter Obstruktion“ von Qi 
und Blut in den Leitbahnen, Gelenken, Muskeln oder Seh-
nen nach Eindringen von pathogenen Faktoren wie Wind, 
Kälte, Feuchtigkeit oder Hitze. Harnsäure kann als 
„trüb-feuchtes“ oder „feucht-heißes“ Toxin betrachtet 
werden. In der akuten Phase kann ein Feuchte-Hitze-Syn-
drom in Betracht kommen, in der chronischen Phase wird 
Gicht als Schleim-Feuchtigkeit und Blut-Stase angesehen. 
Am häufigsten sind alte Menschen von Gicht betroffen. Im 
Alter werden Qi und Blut zunehmend erschöpft. Übermä-
ßiger Genuss abträglicher Nahrungsmittel wie Bier, Wein, 
Bohnen, Fleisch Fisch und Meeresfrüchten kann zu Gicht 
beitragen. Entsprechend sehen wir häufig übergewichtige 
Patienten mit Gicht, da diese oft unkontrollierte Ess- und 
Trinkgewohnheiten haben, die Milz und Magen im Laufe 
der Zeit schädigen. Diese Beeinträchtigung führt zu einem 
Unvermögen, das Klare vom Trüben zu trennen. Wenn 
dieser Zustand lange Zeit besteht, sammelt sich Feuchtig-
keit im Inneren an. In der Folge bewegen Qi und Blut sich 
nicht mehr, sie stagnieren und ihr freier Fluss ist behin-
dert. Wenn Feuchtigkeit und Schleim in den Leitbahnen 
und Kollateralen stagnieren, ist der freie Fluss von Qi nicht 
gewährleistet, dies resultiert in Schmerzen. Anders herum 
führen alle lang andauernden bzw. wiederkehrenden 
Krankheiten zu Blut-Stase, welche den freien Fluss des Qi 
behindert. Wenn Qi- und Blut-Zirkulation über lange Zeit 
beeinträchtigt sind, erschöpft sich das Qi. In der Folge 
greifen die angehäuften Pathogene gewöhnlich Leber und 
Nieren an. 
(Fortsetzung in der nächsten Ausgabe)
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